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Dem wirörM/hocM,
letten vnd Achtbarn Hkrm Gun
thero Bock/der rechten Hvct .vnv des hei

ligen Reichs Scat Z^otenburg/ausf
der Lhauber/O bersten Syndico/

meinem Günstigen lieben
Herrn vnd guten

Freunde
Gottes gnad durch Iesum Christum/

Amen
O chgelerterHerr D - ceor / Geliebter

LL/Herr/wiewol vns Christen gantz wok
bewust rst / Das wir vnstre lieben freund /
vnd gute brkanten / durch den zeir lrcbeN
Tod/mchr gar verlieren/wie die andern
vnglaubigen/vttd die Heiden vermeinen/
welche ke'N hofstrrmg von derauffersteB
hung wessen noch haben i. Thesd . 4 . son^
der wissen ans ^das allcrgewiste/das wir
al !e(So in ? Herrn abgeschidm . Apo . 14 . )
nach der frölichen austcrstehungvonderr
Losen / in ewiger freude widrumb zuja^
men komen/aneinander sthen / können/
lieblich mir einander reden / vnd vns mir
Chrrsto Jesu vnstm geliebten Herrn vnd
Heiland sambt allen ausserwelrenewig*

Ä r lrch



Vberdaslobgksang.
ltdxn frerve werden .Marh . 24 *2 ff

Jedoch) kan es das arme gebrechcnhast '
te fletsch» vnd blur ( so wir noch»am halst
vmbcragen )niche garlasten / das es stch ^
nicht auw in dieser zerr wie kury die jmer
ist ' darin es seiner liebsten freund vnd glMterbekancen beywonung cmbrrenmuss/ '
bekümere/denenmieseufftzknachdencke/ ,vnd offc dauon gegen anderen sage vnd 1
klage / vnd das nahend die zeit seinesU*
densldoch nicht nach heidnischer/ noch '
nach Papistischer werse )treibe / darnach ,jm auch denn der selbige Mensch gewesen
ist. !

Dieweil denn /Geliebter Herr Doct .der
Almechtige Goer / ewer wr'rden vnd ache !
barkeit/gelibce Tochter / Jungfrawen ^
Elisabethdurch denzeitlicheTode abge >
fordert / vnd jrer lieblichenbe^wonung/in diesem leben beraubet hat / dardurch
denn E . ^V » vnd A. auch die natürliche
trawrigkcit also getroffen / das
vnd 2l> die gcrhane Leichpredig/ beide
zum gedcchenusvttdrrost /vnd auch
LV.vnd A .krnderleinzur lehrevnd vnrer
Weisung auffgezerchnek wurde/berlich be

geretz
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qeret hat.Solches E .W.vnd A.zumV
farm / habe ich nicht abschlagen wollen
noch sollen.

Damit aber dies: predig / vnd E . w,
vnd A .eochrer Christlich exempe ! / auch
anderer erbarm leurkindcrlinzum GottB
seligen leben / möchrm befurdcrlichvnd
dinstlich sein / habe ich die( auch E .W.
vnd A. begeren nach ) bester lieberm den
druck gebenrvöllL/mitVNkerchttntzLbit*
een/ mit meinergeringe gabeFä -rstrgKch
vorguezummL / vndE .W.vnd A. mich
arme Ecu ! befohlenhabm/Befehle auch
hiemit ewer Wrrde vnd« Achtbarkeit/
fambe E .W.vnd A. frawen vndkindlin
dem lieben Göttin seinen Veeterlrchen
schürz vnd schirm alle zeit/ Amen.

Darum Roetenburgauffder Tauber/
am rage Simonis vnd Jude/derHeilig
gm Apostel,/ Annoerc . <$o.

E .W .vndA.
Vnterthmiger im Herrn
Simon Gerengel Diener

desWorts daselbst.



Vberdcn Lobgesang.Ein schöne tröstliche LerchpredüwLuce. r.vber den Lobg^sang Enmco
" xc

/ ris des Alten / tXuncdrmitris ßr
genarrt. wsS RGeliebrm in dem Herrn/ Es de,

'
weiset derheiltzeGeist/im sp* psaln f«tDamvs/das wir alle beide jung vnd alt . streich vnd arme / sterblichsind/ vnd end - »nlieh einmal des zeitlichen Todes sterbet d,

MÜsteN/Spricht/ ()niseft homoquiuiuei llcjSc non uid^jjitmortem. Das ist/ wo ist je<mand der da lebt / vnd den Tobt nicht fe^ tciHe/Dnd Gymch 14 * Es rstdcr alt bnnd / st
dumuststcrbkN . ,

Auffdas wir solche wort destervleistr yger bedencken- vnsir sterblichkeit vnd letz bt]res endebester tiefferzu herrzen fürcn dar chjdurch von Sünden abzustehen beweget / Pvnd zur waren Christlichen busse bester ^forderlicher eylen mochten ■Hak vns derhebe Gott hieneben auch / auff diesen ea/
ge/an vnsern lieben Schwesterlein ? (Soer gnedigllch auss diesem mühcftligem
jammerrhal abgesordere ) abermal ein
augenscheurlich Exempe ! förferzen wöl/
lerr ^ Damit doch die Sjchere/Geitzige/

vnd



Simconis.
vnd Epr

'curisck« welk /den « erckenglitUF
^

^
£>ete (wie Christus ‘Jofpan + io*zu den »er*

stockten Juden sage ) wo sonst sie je dm
woreennicht glauben geben wolte.

)sVerl wir dennnach Gottes willen/zn

M jamcn versamlet / vnstr gedachtes liebes
schwesierlein/nach Christlicher ordnung

^ r >nd gebrauch ehrlich zur erden zubester*

^ een/ Sollet jrwiffen/das solches fürneni
;ueC Lichen vmb dreier vrsach wltte geftdichr/
l

'
p die da reche vnd Christlich sind/vnd von

■fa den Papistrschcn missbreuchen/so sie mit

M jtm Coden halten/ weitabgeschieden.
Erstltch/daswiraldadiese verstorbne

jjji ^ ungftawe Elisabeth / für vnseren glau*
■fä densgenossen/vnd Mitglied am Geistlj*

che lerbe/ welchs Christus einiges Haupt
Lst /^halten vnd bekennen / Sie derhalben
auch bülich beide/wieim leben/alsoauch
tm eode lieben / vnd durch dieselbige lie*
be/wie Syrachamzs . vnddecalte Lobi*
as in seinem Buch ^ . Leren/ehrlich zum
grab / als zu -rem lieblichen schlaffbett*
Lein beleiten / vnd alsozur erden bestetten
helffen.
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Vber den lobgesang.
- Zum andern/das wir mich hie mit die/

sem werck/den iu Arricllel vnsers heilig
gen Christlichen glaubens da wir jagen/
Ich glaub rin austerstehungdes fleijch/
es oder der eode frey öffentlich bckenWe/
vnd gar nichts zweifeln / ob wol dieser ge
genwercigevnd hernach vnscraller lcrbe/
in der erden verwesen / vnd jr gantz wider
gleich werde wird/Gene . z. tt % dennoch
alle gewiss am Jüngsten tage / von der
Erden wider auffcrstchn / vnd dennwie
Hiob am i p.sagt/mit vnserer haut vmb/
geben/auch in vnscrem fleisch Gott scha/
wcn/vnd vns also mrtM frewen/ das sol
cbe freide niemcrmchr von vns sol auffge
hebt werden Johanns.

Zum dritten / daswir
selbst nutz machen soÜm/
beide durch ein Christlich
aus Gorces More/vnd anst
den Leich / vnrerwrstnwerde
hch on verzug/auff solche wei
zu machen / denn wir auch a
den zeitlichenrode/ aus diesem
hmscherden müfsen/wie auch V0U
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Stmeorirs.
^ .spnckt/Es ist besser ins klaghauss ge^
hen/deu in das trinckhaus/in jene ist das
ende aller menfckcn vnd der lebendigenU
merszuhertze / ^Zaalso zuheryS/das der
gläubige die Leick nickt anders ansthev
denn wiejnbcdauckt/Siezujmespreck/
>dihi hcri , 8c tibi hodie , Das ist / gestern
wäre es an mir / heut ists an dir/G ^r . zs.

Go wirdenn gewiss wissen / das ja die
erfarnng / den trewwarnenden Spruck
G .2Lugustini bestcttiget / das wir mckrs
gewisters haben / dennden Tode / vnd
dock) mckts vngewissers denn die stunde
des Todes / wollen wir ein kurye vnter/
riebt aufs Gottes Work anhören / vnd
daraus lernen/wofür wir endlick den zeit
licken Todt halten / vnd dennauck mit
begirlicken freiden willig annemesollen.

Der Text aus dem andern Cap . Luce/
lautet also / Simeon derAlte / Als er zi»
Hierusalem im Tempel / da« liebekindlin
Jesus an stinen armen hette/Sprack er.

Jp ( tr nun leffefiu deinen Wiener im
rede faren/wie du gesagt hast , 4Bcfi mei-
augenhaben deinen Heilandgeschen/

elchldubereittkhastfur allen vökckern.
A f Ern
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Dbcrdcn Lobgesang.
' I

Ein Liecht zu erleuchten die herven/vnd ,
- um preise deines velcks Israel . i

Damit wir diesen Teyeauffdrssmal / I
kärtzlich handlen / vnd auffs einfcltigst <
möck>een verstehen Lernen / wöllcn wir jn |

* in diese volgende dreystückim vnterschid 1
lichtherlen.

Erstlich wollen wir anzeigen /wer enh \
lici) dieser Simeon gewesen/vnd wie weit N
vns das zu wissen gut fty . ^

Zum andern/ wre er sieb willig vil mit r
freudcn in den zeitlichen Tode gegeben / Jj
was jn darzu verursacht/vnd das wir jm ^\
such Nachfolgen söllen . I

Zum dritten / was evfAr ein schöne beck \
kcnenus von dem lieben kindlein ^ esus }
gechan/die wir jm auch gar vleijstg abler c
nen sollen. X)nd denn wollen wir mit der J
gedechenuS vnsers lieben Verschiener» ^
Gchwcsterlein beschliffen. ,

Vom erstenstück.
Grmcon gewesen sty.

Geliebten / Es st f̂ nu der liebe Altck
^Huarrer Simeon / seinem eusserlichen»
hrande nach gewesenwer er wölle / da stack

gen
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Srwcottis.
gen wir triefet vrl nach / vn ift vns nichts
daran gelegen . Allem dem frage »! nur brl-
lrch vleissig nach / wer er stures glavbens
oderReligions halben gewesen/ vnd die¬
ses ist vns auch gar gnt/nutzlich vn not¬
wendig zu wissen,

Solches zeiget vns nun hie der Heili¬
ge Euangelist Lucas Cap . 2 . fern klcrlich
an / vnd gibt jme viererlei schöne vnd
Lobwirdige Tittel / Erstlich Spricht
er/ ^Othe / (in menfth warzuHtcmsa-
lem/ mitNameir Simeon/vndderftlb
mensch war from.

Zum ander »; Spricht er / Er wäre
auchGottsfürchtig.

Zum dritten / vnd er wartet auffdm
Trost Israel . Das ist / Er verliess sich
nicht auff das Viehe Schlachten vnd
lvpffern / Sonder auffden zugesagten/

iMessiam Genesis , z, rr . vnd ^ . Capr-
ul

j Vnd Zum vierdren Spricht er/
fyiiiW Geist warinime.

Mas aber nun hie der Heilige Euan-
gellst



•356er den Lobgesang.
Aelrst Lucas durch diese schöne vrer Lob-
rrrrcl von jm schreibt / das begreifft Si¬
meon hernach mit einem wort / nemlich/
das er sich Gottes diener mitet/ spricht/

nun lessestu deinen Diener im frie¬
de farm . Dmn meinem solchen Gottes
Dimer/sinden sich diese stück allezeit bey-
strmen/das erfrom /Gottsfürcheig gleu
big Lst/vnd der HeiligeGeist in jme sey der
sn regirm/füren / vnd in alle warheie ein
leitten thut/Iohan . ics.Ein solchermm-
sche/ vnd dieser Religion / ist dieser Alt-
Simeon gewesen.

Es ist aber nicht gnug/das wir solchs
wisien/dmn es vns nicht / als ein Histo-
ria von kriegen/oderandern stlrzamkbin- ,
gen / fürgeschriben / diezulesenvmbder 111
ncwen zeitung Witte / dieweilemit zukür-
tzm/oder denfürwitz mit zu büssm / vnd
wenn mans weiss /dmn nicht mehr dar¬
nach frage/ vnd auch nichts mehr sonder *
liches daran gelegen ist / sonder also/ wie
Paulus Roma . 15-.von sagt / das alles
was vns vorhin geschrieben ist / zur Leri 11
geschrieben sey.

Hie höret jrs/das wir diese Historia ft!
f*

k

«ii



Sinitom's.
<> hören vnd lerne« sollen / st wikanders

' mcb Gottes Dimer vnd dienerinenstm
l
. vollen/ oderdarfür gehalre werden/ das

7 vir jre nachfolgm / vnd solcheZu $ttuptt
7 vie Simeon/auch an vrrshaben sollen/
u icmltcb from sein / Gottöfürchkig sein/
* inen rechtenglauben haben/ vnd warten
P msfdenrrost Israel/auch dargegenalle

Sottlostgkcit melden / nicht invorssm ^ ie
a hen Sünden ( welche den heiligenGeist
,rt

»ecrübe vnd venagen )mutwlllig vnd fre/
nnlich verharren / sonderwrder alkrley

{t ^damischeSünde vnd Satanische pferl
rnstlich streikten / Ephess . cs.damit der

f heiligeGeist in vns sty-vnd vns nach sei
^ rem Göttlichen willen füren vnd regiren
w nüge/vnd das ist auch vns allen hoch
!
”

?on nöten / wie denn Paulus Ronra . s.
^ age/welchc derGeist Gottes treibt / die
^ md Gottes kinder. Item / wer aber
, Lhristus Geist nicht hat / der istnrcho

r cm«.
fJ Hiemöchte aber jemandgedencke / wie
^ ust ich dmn das verstehn / stgc doch

aeGchriftt/das wir gläubigen Christen
Sicht kmcht oder dimer/stnder alle G or^

tiS



VberdenLobgesättg.
teskinder sind/ wie solichdennhie/de,^2Uten Simeon reExcmpel «ach >ein DiEner Gottes werde « / ĵstdenndieHerlig^
Gchrrfft wider ei,Landers etc 2lnrw0rt^Die GGriffe ist hiermnen gar i« keinen^
wcge nicht wider einander/ Denn ob « ml!!
wol alle durch den glauben an den Her -̂
ren Icjum Christum Gseccs L .rndeD
worden sind / '

Isham i. Loma . § Gal.
r-Johan . z . Go sind wir doch durch solr^
cheLmdhrit nicht gesteiet von vnstrs^lreben Vartersnn Himel diettitbarkeitE
das wir nach allem vnstrm wrllen Icbcri| ?mochte « / wer ! auch die lieben Heilige «^Engelern dienstbare Geister sind / Heb. ra"
vnd das wrl ich durch ein wolbekanv^
Exempel etwas weittererkleren . r

Menn ein leiblicher Vaecer vnd Mut^ter lTrakürliche kinder haben / Go sindt^
jnendieselbebester mchrer vnd vleiffiger^
Zu dienenschuldig / denn fnen die anders
gedingten Lneche vnd Magt sind / vnE
jre dienstbarkeit ist den Eltern auch viekl^
angenemer dennderandern/sie sind 4udr
in grssserm gnnst denn die andern/vndft

ob



Simeonis.
b (te and? zu $eittert ecwo ein Sünde/
der vnrccke begehen / werden fic dock
icktvonstundanverstostcn/wiedie lon
neckt vnd megde / zu besorgenhaben/ock/das sie verfünung sircken/vomvnF
eckcen absichen/ vnd des Vatters oder

uoterZüchtigungwillig anneme vnd
uloen / Exo .ro.prouer . iz.
Also auch wrr / ob wir wol durck drri

. .auben warhastce kindcr Gorreswor^
!̂ sen sind / wir nichts bester weniger Goe^

Diener / vndjme jener ganrz gehorsam
:,r1cb / mir dem Alcen Simeon / zu dienen^Ihuldig vnd verpflicht / wie denn auch
Elches alles vnstr Tauffgclübtklerlick

rsweisenkhue/Daher steh: auch Dcue «.
Kapitel geschrieben/Du solcden Herrn
nnen Gott fürchten / vnd jmc dienen.
D b nun wol Gott dienen / das ist / jme

Dauben / venrawen / lieben / förckten/
»rüsten . loben < ehren / preisen / rnd für«Jcfcr EhebrecherischenKVelc( tDic sie
>ristus Mar . S . selbstncuct )stey offene

bekenne vnd tn jernen gebortc gehöre
stich wadetn/schr schrverlrch vn rncke

ohn



Vber den Lobgcfang.
ahn Creuy vnd Verfolgung geschehet \
tan f muss sicb doch des ein rgliches kinr ^

Gocresgarnicheabschreckenlassen/fon « I
derjmrr forc farm / Wie auch Gyrach
Cap. 2 . Lerer / spricht / Mein kind wilrr )
Gocees Diener fein/so schickdich zur am }
fecheung / halt fest vnd leide dich / vnd ^
wancke niche wenn man dich dauon lock ),
er/ha !re dich an Gore / vnd weich nicht / ^
das du jmer stercker werdest .

?|
Hie Hörer jr/wie ein rechter diener Goi nres in der welk sich lerden muss / Weite , ^

aber werden die Selige Gortcs dimer - ^
vnd dienerm auch mit freudm das hö¬
ren / das Christus Iohan . rr . spricht^
Wer mir dienen wirdr / dm wirdrmcir ! ^
Vatker ehren / Item wo ich bin da so ^
mein Diener auch sein/ Wer nun diese ^
Trost haben will / der muss sich auch d « ^
vorgemelem mühe vnd trübsalen nick^ ^
dauon abfchreckm lassen / denn es heisse! ;

!

auch hie dem gemeinen ssrichwore nach J
Duicianonnjemini ^ quinon guftauitam j'
ra . Irem, neq ; me1,neq ; axes^ Vnd das si

'
pom ersten«. I»



SimcsriiS.
)olgetdasander stüeke/VSM ?vii

? Ligenr jterbm Slmeo;ns tmO was } &
S darzu bewege

ciln > "0m andern ergibt ftcb der abe Wie?
rditi7 Simeon gany w :lliA dahin / das yiti
vnt ebe leben zauerlasten / Ipricbe / Sfr.zrt

?u lcjscftu deinen Wiener rm fnW Oren
\0 Lis wole er sagen / ^jch wil *ns r.nUr -r r>r&

ern sterben / ja icd Hab ein hcrr ; l ^ nc last
As< ndfreud dazu/das ich die eszrrl ' che U*
'eiM en ab !egen/vnd durch»den zeitlichen Td
■0 (t c bej

'
chllesten foL

i j>$ tll ^cbre aber hie auch jemand
jcht i ken / woher ksmpe es doch das diescrsro
■ifltff ne man / sich des zeielrchc Todes frewer/

- erjndsch vielmehr / dernaerrrnach/
liehen vnd hasten jdll ^Gnrtemalein ?e%4

chdk [ei) ding in dieser rede ein sonderliche
t# erpart hat/die jm für alle andere / c ! f ?r?n
E »on naeur / zu wider vnd entgcgr »r *
ftiicfc

’
jlls da ist dem werssendas schwänz / de
lcchk die finsternus/dem Güsten dar . ßu

$ fl ' e . dem leben der Todt / rnd d erv !eich,n^
daher den gewisslich etwas sonders rer *
ariden fein muss/das Gm tcoitda b n ver

B urjachk



Vber den Lobgesang.
'

-rrsache / das cr mit tust vnd freuden be- !^gerr/das er doch» naeur halbe fliehensol/ Ift
Ja spricht hie der frome alte Simeon/
es ist war das ich so willig das zeitliche L
lebe zuuerlassenbin / geschichk nicht ohrr ! !
vrsach/Die vrsach aber ist/das meine au» Ih
gen haben Herr deinen Heiland gese^ n / Iftvnd durch einen rechten glauben gnug-
samlich erkennek/vnddas ists vnd thurs ta
allein t das ich der welk so willig vrlaub
gegeben/vnd ein anders leben fo ernstlich L,
begeren bin . L

XViewoljaSimeon auch Mit seine leib Ihlichenauge/das kindleinJesum / denwa ^ Iftren Heiland der ganyen welk gesehen/vnd I gmit höchjkenfreuden in die arme genome ^Har/Go ist jm doch solche begierzum wil 1^
Ligen sterbenhicrauss nicht komen/ sons. .!^Herren alle/ so jn lerblickgeseheoder ange- il^
griffen/also müssen gestnnee worden f«m/ || f£sonderdas hars gerha/das erdieses kind^ ^lein / durch denglauben mehr angesehen / pvnd durch des H .Geistes eingeben/rechs II hgeschaffen erkennethar/denn viel ander«
Juden gethan/daher sm denn endlich fole p«her mur vnd lust fröirch vnd willig zu^ I"

sterben Ir



Gimeonts.
^ ffkerbm gewachsen ist . Das ist m» die fcw
-l/ßack/dieden frome / Goeesfürcktige vnd
11/ rechtgläubigen altuaeeer Simeon dahin
h, zum willigen sterben bewogen hat.
hij Wie ick aber zuuor gesage/ft ists auck
0 hie nicke gnug ' Sage ick noch / das wir
^/ ! solche alles wissen / sonder mästen auch

p dabey lernen / das wir es gleichermasten
jtj Simeonr nackrhun vn ob wir wol Lhri
^ stum nicke wie er/ mie vnstrn leibliche au
OMen sehen / ist nichts vbcral daran gelege/

«wen wir jn nur mit dem gläubigen Abra-
ab Dam sehen / dauon Christus Ioh . s .selber

|fagc/cr habe seine rag gesehc / vnd sichdes
B igefreud - so dock Abraha etlick hundert?

Aar zuuor gestorbe ' ehe Christus geboren
§jj Ewar/dahererden (wie Paulus Ro . 4 . zeu¬
ch Der )ein Vatter der gläubigen geheissen
Miwird . Vnd Christus Ioh . ro . zu Thoma
F sagt t Selig sind die nickt fthen vnd den-
^ noch glaube . Also ists nickt vmb das eust
^/Mrlick sehe noch anrüre / sonder nur vmb
$ ?!den waren glauben zu thun wrl man an^
0t-.teere seligwerden/Mar . ics. Wer nu also

durch de reckten wäre glauben Christum
chIesi,Mansichtigwird vndergreiffet/der

^ S z ists



VberdcnLobgcsattg . |
istsallem / vcrde tredk alten ^ rn »e0Ndiese ^

^
kunst Oie weit jambt de zeitlichen lebe wrl * ,
hgzuucrlaffen ^ rechrvnd wolabgelernce ^
iha-.-. Vno ern solcher Mensch / ob er wok J
noch irtOer weit ifi/vvtb sichder Ictbitdbcrt '*

Du zctthchencrearurengebrauchr/jo rst er f
boet) mebe allem von jfien gefaltete/fortOer .
auM ganrz vnO gar davon avgeschelet / .
XVu pa :rlus «. r . Eor . sage / oaser die
guter tu der weit inmni) at / alss bcsess er
sie mcbt/vrtO sich dresir weit gebrauche / j ?
2ibvr doch rnd r missbrauchen r hur. ?

Solches aber alles thut hem le . digett -
Garhan / der vns allcnchalben //Maden
Kvthun nach schleicht/r . pet. ^. hcsftiA ,
wehe ^nimbtdcrhalben ( nach Göttlicher
Verh ^ngnus Hiob . i . ) die zeitlichenguter .
zu stricke vnd ncye / viel Menschen dann ? ^
zu erschleichen zu verblenden/zu fangen/ ~
zu nerfnren/vttdzuuerdammen . t . Tttno «.

' '

^ .also/das sie dre äuge von Christo den, !
. einigen Herland abwcnden / vnd die zettle

chcn Kreaturen / dafür anfthcn / heben/
darem hoffen/vertrawen/vnd höchste zr» ^
flucht dazu haben / wie denn re,der zust/ ;
hen / das ja der meiste therlmensthcn m ;

der



Stmeom's.
der welk/ dir ze .cllckcn guter / '(darunter
das narürlicke leben das höckste rst -für-
nemlick in zwe ^erle'e weifs / ausio albr
sthendlickste missbrauchen.

Erstlick / das ( ich ein grosser Hauff
menscken in die Heidnische / Epicürrscke

' sthwelgerey vnd wollusi dies r welc legec/
' vnd sich dannncnwaltzee/rviedre vnrnr^
! nünsscigcn / vnflett ' gen sckwcrn im kor/
f L . Pee . r. Vnd solches alles gleich für ire
I höchstefreud/vnd himelrerck halten wr«

der rerche Prasser Luce. ic^. aucv gcrhan/
J aber ein vbcl ende genomen hae <.
i Der andere grosie Hauff aber / vom
j Teuffe ! betrogen / liegt gar im vnersitrlr^
r cbem geitzen/wucbern/schmden vnd scha
t ben/gegensederman/vnd kan nicht erstem
e tiget werden am guk/gleick wie ein wast
/ sirsücktiger nicke ersictigee werden kan
». >an siinem hesscigen durst . Also/das warF
<i ! lick nur ein kleines hcusiein in dieser wen^
it | tat welc vbrrgdag nicke mir diesen zwei
,/ I en lauffendett Teuffelslastern bssckmerst
i» ! tst/vnh dock von dc andern berdcn/ ausss
ei | heffrigste /nickt al ein vcrackt vn § , hast
irt j sie sondern noch auffseusserst dazu
et folget rvirdr . B z Auss



Vbcrden Lobgesang.
AVffdas sie aber/die sterblichen mcnF

schen kmder / in solcbem fall aufrechter
mittel strafen bleiben möchten vnd sona
derlich Vas kieme Christliche heufflern/
von diesen jtzk gemelren zweien groffett
hauffen nicht verfürer würden / warnet
vnd tröstet sie Christus der gerrewe Her> !
landselber/spricht Luce . ri . Cap . Hötet
euch / das ewre hertzen nicht beschweret !
werden mit frestcn vnd sauffen/vnd vbri
ger sorg der narung.

kilach dem sie aber ja viel leide mästen/
vnd wie ich gesagt/beide von den Epicu-
rischen Gewen / vnd abgöttischen Geirz-
wenflen oder Mammons knechtk/aufs !
Mer giftigste angefeindet werden / erost
sie auch Chrijlus hierüber / vnd spricht / j
Lorcvt dich nicht du kleine Herdt / denn ;
es ist ewers Vatters wolgefallett / euch !
das reich zu geben Luce . 12.

Solches jr geliebten alles lastet vns !
vleiffig zu herrzen nemen / vns zu dem klei ^
nen Haufen halten / vnd Christi vnsers j
Getrewen Seelen Hirtten Stimme ernF j
stlich/vleissrg / vnd willig nachkomen/
Hamit wir ja durch die zeitlichen guter !

mchy



Simeonis.
Hiebt betrogen / vnd vmb die ewigen koa
men möchten/dmn das zeitlich bringe
viel vmbs ewig / Wie vns de nn auch der
Heilige Johannes in seiner ersten Epistel
am2 <tap . des gar erewlich vermanee/
spricht/Lieben kindlein / habe nicht lieb
die wele t noch was in der Welt ist , denn
so jemanddie welt lieb hat / in dem ist nU
che die liebe des Vakters/vnd tNoses der
man Goeees/im 90 . Psalm Dauids spri^
chr/Ü> Herr/Lere vns bedenckö bas wir
sterben müssen / auff das wir klug werF
den/als wolc er sagen/ das wir vns nicht
selbst so törichter weiss in den zeitlicher»
betrieglichen dingen vertieften / vnd verF
derbem Das will auch Galomon alte
vermanee haben / da er spriche/Vsnirr,
Vanirarum , Lc omnia Vrniras . Lecteü»"
lii . r.

Wer nun solches herylich behencket/
glaubek/vnd annimbk/ der wirbt sich ge^
misslich für diesen vorgemclten zweien
grossen Haussenenstlick hüten / vndauff
seinen HerlandChristum / welchen er miv
seinen gläubigen äugen ersehen vnderker»

D 4 m



VbcrdcnLobgcsattg . ;
ftet h (5t/x?tm *att?err vnd hcbltd * zu fm aU } \
lern halten . Ja er wirr auch Zar ofjt das
ende beLencke / Gyrach . T'. vnd nrchk mit !
dm Eprcurrschen Gewcn mr luder liegen/
d .-mr er werjs wie cs mit jncn(womche ,
kech» geschaffne du ss volZet/letzüch crgc- I I
hm wn-d / wie Paulus i . Cor. cs. !

Die Hurcr Ehebrecher/vndTrun - - i
/ werden Keinen theil am reich \G ^ rres habm / denn weil solche nich t nn !

buch des I; buis Zescdrrcben stehen / wer¬
ten sie geworsten werdenrn den sewngen 1
pful 2ipoca.2o . '

Irem er wird sich Such für dem abZö?
rischem My vnd den Gottlosen Bauch¬
dienern oder Mammons knechten auch '
vleissrghüten/vnd danebensich wol erin¬
nern / oas er jenackec in die welk kome sey
Hs>nd endlich auch also wider davon zihen
müsse / Hiob . i . i. Luno . c» . vnd das es i
doch alles allein / nur vmb den vbcrdan
oder euch indas Zrat> / mit dem zeikllchen ^
zuryun Vnd weicter/das auch die Zer \
si <mn / wuchercp/finantzcr schinder/vnd :
schaber das reich Gattes / eben so wenig \
Ois die andmn stztgemelre/ ererbenwerde

r.Eor. I



I Simeoms.
; r. Lor .ct. Apo . Wrrdderhalbe .der schend
[ heben berrognen wclr je lengcr je mehr
1 gram oder femdwerde/Dnd sich m Goev
' vnd seinem heiligen Work rag vnd nacht

erlustigen vnd erfrcwen/psal . r .Vnd wie
! hie der alte Srmson / ein rechtes begirli-
< cdes verlange zur ablegung seines Günd
1 hassten fleisches / vn zurempfahung des

ewigen lebens haben/vnd daswrrdjme
denn auch gewisslich zu theil werden«.
Das ft'- vom andern.
Volgrt das dritte stücke/ was

Grmeon vom kmdlem Christo
gehalten Hab.

dritten / was nun der frome Alte
o vatter Simeon von dem liebenkinda
lern Iesu/dem waren Gottes vnd Marr¬
en Son/in seinem herye gehaltcn/das des
kennet er auch frey herauss / vnd gibt jme
drey gar schöne herliche namen / diewir
jmeauch also sollen zu gebenlernen/wöl-
lcn wir sein auch anders wie Srmeon der
alte geniesten.

Erstlich heiss \t er fn eine Heiland/vnd
nicht einen solchenHeiland der sich etwo
aus ehrgeitzselb hcrfur getharr/ wie L Heu

B s das



Vberdcn Lobgesang.
bas Act . ^ . vn Grmonmagvs Ack. s .bi«
doch nichts waren . Auch nicht einen foU
chen Heiland/den men die Menschen auss
fleischlichem wohn oder gutdunckeri/
selb aussgeworssen als die Heide jre Ab¬
götter / vnd die Törichten Papisten jre
vierzehen j7l§ thc!sser / welches alles ni¬
chts / vnd eitel Gdtkslcsterung ist/Gon-
ber haben einen solchen Heiland/welchen
GottdcrAlmechrige Vatter selbst / der
Herr Himcls vnd der Erden / bereittee
hat / nicht einem vdlck / Lande oder stak
allem / sonder wie er hie sagt / Kür alle völ
cher . Solches hat auch der Engel zuuor
den Hirten aufs dem selbe gepredigte /
Da er sprach/ Siehe ich verkündige euch
grosse freude/ die allem volck widerfaren
wird / denn euch ist heut der Heiland ge¬
boren / welcher ist Christus der Herr/m
der stak Dauid / Das ist je allen gleubigen
Christs sehr nutz vnd tröstlich zuhören.
*i Weiter / so ist er auch nicht ein solcher
Heiland / deralleinaus leiblicher / zeitli¬
cher trübfal crlöstn sol / wie im buch der
Richter Cap . z » Athme ! vnd Ehud den
kindem Israel/zu leiblichen Heilandenge
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Simeonts.
g «b «tt worden sind/ sonder ein solcher he,>
land,dcr aus allemvnglück das ist / von
Günd/Lod / Teuffel vn Helle ewiglich er#
lösen sol. Daher auch der Engel zu ^jo#
scphsagk / er wird Jesus herssen / den er
wird sein volck selig mache von jxm sün#
denkklath. i .Tap.

Also meine geliebte wölken wir auch die
sts kindlin vnftrn Herrn - Jesum Lhristni
zum seligen Heiland habe / vnd also seiner
erlösung geniesten / so müssen wir sn auch
wie hie der frome Alte Simeon dafür im
heryen halten / jn allein dafür erkennen/
vnd frey öffentlich beide für Tyrannen/
vnd für Heuchlern bekennen / Go wird
er ! vns auch hinwidrum für feine erlö#
stcn liebsten bruder vnd Schwester anne#

' I men / erkennen / vndvorstinemHimlisch
en Vatter bekennen/ Wie er stlber sage/
Maehei rc>. Tapire / Also das vns die
Sünde vnd der Tode > noch alle vnstre
Feind in ewigkeik nicht schaden sollen/
wie wir denn solches alles /durch de glan
ben anjn/vnd durch seine Heiligen Sa,
cramenta / gnugsam versicheret sind/
Herrn wer da glaubt vnd geraufsr ^ iii cs



Vber den Lobgcsang.
der wird stllg werden t tt lar * lc^ vnd wer
an sn glaube witd nismermchr sterben/
Johan . n . Das st-- vdndcrn -crste namen.

Zum andernheissererdas liebe kindlem
der Tlungfrawen Gon /• Ein Utedic , dar-
durch er denn auch d'f

'
stnciicd bekennet/

das alles/was ausserhalb dieseskindlins
rst/laueerfinsternus sty / Gol es aber er-»
leuchtet - / vndausder grcwllcbcn finstere
nus gebracht: werden/Ss nnijfe cs allem
fcurcb dieses Lischt Christum geschehen/
VOie auch Johan . Cap . i . stehe/ Er ist
das warhajfcigr lieche ' welchs alle mm*
schen erleuchtet / dt« in diese wele kamen.

Hie Horen wir abermal ^das/glcich wie
Christus ein gemeinerHeiland ist für alle
gläubigen / Also ist er auch / spricht Si¬
meon / vomVaeeer zum Lrechcgestclc/
Mr alle heiden/Dauon den Esaias Cap.
cLcr. lang zuuor geweiffaget / das die Hei¬
den.in seinem liecht wandlen werden.

Wer nun/mcine geliebten/nicht in der
finsternus der Sünden sterben vnd ver¬
derben wli , der muss auch Christum wi«
hie Simeon für strn wares einiges Liecht
halcm vnd «rk«mremamd jme allem näch¬
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Simeonts.
folgen / daher and) Christus Johan . s.
fcb <r spricht / Ich bin das Liecht der
vo It -'wer nur nachfolget / der wirdnicht
rv :n> ln m finstcrnus / sonder wird das
^ iccvrdes lebms haben. 2luff

'
dieses eini¬

ge wareew '.Ze jLictfrr / wclcho zucrbucir-
tcriöic Herde ja alle völckervnb mmschk/
so m diese w « lc kcnnn Iohan . i - gannei-
mg allem verordnet rst( Gageich )söUtN
*»nö imijfen alle äugen sehen / vnd sichja
bcy verlüjr frcr sielen Hel! gar mcdte da¬
von abwenden lasten/ Es gleiste/schcine/
vnd habe cm ansihen glerch wie es mag
oder wölle / so istsdoch endlich nichts
denn ctccl vcrdam lrch finsternus/ Derhal
bcnrsts gany vergeblich ding/wenn man
ohn Christo schon lang schreiet/1 'em-
plum domini , Templum domini , Patres
Patres , Concilia Concilia,EccldiaEccle {ia,
Pracceptores Praiceptores . VnD tan alles
mcbte helsfen noch waren nny bringen/
Es scheine denn Christus ( Wievor ge-
sagk)das wäre Liecht / lauter / rein/Hel/

1vnuerfelschc vnd vnuerduncklecdarmen/
denn wo Christus das einige von Goce
bestelle Lrecht / wre Gmieon hie sagt / m-

che



Vberden Lobgefang.
eA) t leuchtet / Sind ercelbetrügiichejrrk-
sche vnd verdamliche sinsternus / wie
hoch sie auch sonst srekunst namen / vnd
stamen habm vnd heben mügen / Vnd
bleibet dieser Spruch war vnd vnvmb-
^estosien/^lLlecjjLtus liomo z ^uicon66et
inhominem . Hie . t7>

Dieses sollen alle frome Christen vleis-
sig mercke vnd wol betracht ? / wollen sie
auch anders das Liechcdes lebensnich >v
verlieren/vnd selbst willig in die eusserste
sinsternus gerhaeen/darinnen ewige heu-
len vNdzeenklappern sein wirdt / welchs
ist der bestimbte lohn der Heuchler/Mat.
24 . Dafür vns Gott alle gnediglich biß
hüten wölle Amen.

Zum dritten / heisset Simeon der alte/
auch dieses kindlein Lhristum/cmS preis
Israel / Vnd hiemir bekennet er auch öf¬
fentlich dae diesereinige Heiland vn war¬
te Lieche/beide '

Juden vnd Heiden ange¬
höre/vnd das er sich/ vnd alle wäre Ist «»
eliren mir jm nicht sres opffern / noch an¬
deres jres Goeesdiensts vnd guten wer-
cken/ssnder allein dieses kindleins vö her-
Wtt ftewen / darinnen auch alljr preiss/
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Simeonts.
Drtt> ehre jmer stehn vnd bleibe so!/ ja das
er auch jveiniger Messias vn Herlandsey/
der sie zu den höchsten vnd ewigen ehren
dringen werde . Daher denn dieser Chri¬
stus / billich vom ^ önig David im . 22.
Psalm . I^auslirael . Das ist / das Lobe
Israel gcnene worden ist. Vnd der Pro¬
phet Hiercmias spricht / 8a !uum me 5ae
& faluus ero,quoniam laus mca tu es . Das
rst/hilff du mir/so ist mir geholffcn / den
du bist mein rhum / Hier «,,7 . Daher
a ^ch Paulus von seinen Corinrhiern vn
fortan von allen gläubigen endlich ha¬
ben wil / das wer sich rhümen wolle / sich
Niemands anders/denn des Herren alleüs
rhümensok . r . Lor . i . Cap . Demnachföl-
len auch wir alle in diesem stücke de lieben
frome altuaeeer Gimeoni vleissig vnd ge
trewlich Nachfolge / vn vns nichts ande¬
res rhüme noch rhüme wöllendcö vnstrs
preiss des Herrn Jesu Christi/vmb des
Wille wirauch preis vn ehr vor Gore be¬
komm habe / ja der auch ftlbs vnftr einig
er preis / lob vn ehre ist/vn wir ausser jm
nicht anders denn schwach vnd schände
sind vn hab §/wo wir auch am bestesind/m



Vberdcnlobgesang.
4 * Danrelis . 9. vnd ^nob

Daher wir fn denn btUtcfo für vnftrn cmU
gm prerfshaleenerkennen/bebenncnrhä
men > vnd allenchalbe frev öffentlich aus
nsjjfcnvloben ehren/preiftn / vnd für alle
empfangne wolchaten hertzlrch dancken
sollen / So werden wir denngewisslich ni
mermekr zuschandenwerden / fondcr die
*£>ele vnd £ oö gany freimütig vcrack^
ren> vnd vderwmden mügen / vnd wirdv
denn jo eher sieg / der wäre glauben an
vnftrnallerlezb ^ö Höre vnd prcifs Isi»
rael fern / wie Johannes . ! . Cap . svfagc/-
Der die Welt / vnd alles was daran
hanget / Alfs die Sünde / der T odr / der
Tcustel/dic Helle/ vnd ewige verdau nus ^
schon vberwunden hat / das wir ja des
ewigen koens Erben worden sind > Dem
sty lob in ewigkeit / Amen.

Das fty nu gnug auffdieses mal zur cr
klcrung des tröstlichen LobZesangs des
Alrnaeeers SimeonLs.

Bcfcbtus-
gyvim wollen wir zum beftblus wide-
^ ^rumbvnfers heben fthwesterlem sin
votzendm stüeken kürtzltch gedencken/



Stmeonis.
1>Nd (« iegebreuck >lla ?)jr0lesewärhLfst :«
zeugnus/sres rhuns vnd lassens/zur letze
wirehetlen.

Erstlick ) hat sie von kindarrff je vndal^
wegen GoeeeS Wort geliebet / gern gehn
kirchen Fänge « / vnd jreN Catcchljwvttl
nicht allein gewist / fonderauch von eine
jeglichen siückeein Zimlicben gnuttsirmcN
verstände gehabt / welches stüchob sie
wol sonst/auch jre seht vn mengel gekabe
hae )bil !ich an jrlobens wert ist. Ickfa^
ge es aber nicht allein vwb jrenwrllcn
(der es auch wenig nutzt ) sonder vil wehr
vmb anderer jungen meidlein vndkneb^
llein willen / sie hiemie anzUreiyen/damit
sieauch nach einem solchen guten Christa
liebem lobe vleissig ZU trachten beging
würden / welches denn geschieht / wo sie
auch von jugendauss verweltlichen vp4
pigkeie gewonen feind zu werde / jren La^
eechifmum vleissig darfür lernen / Gor <-
res Wort gern befucheN/hören/vnd mer^
cken/denn werden sie auch nicht allein den
fromen Christen auff erden / sonder auch
Gott im himel wolgefallen/welcher denn
sonderlichvondmjungen kindern/ vnd

L seug-



Vbcr den Lobgesattg.
Geuglinge gelobt vnd geehrt werde tml/
wie der Aöniglrch Prophet Dauid im §>
Psalm klerlich anzeigcn rhut^

Zum andern ist diese jungfraw ElisÄ^
beeh auch Fegen jren Eltern ein from gc^
horsam kind gewesen / daher sie denn von
jrem ^ .errn sonderlich gcliebet worde ist/
vnd solches lobe - vnd Edle Tugenk / des
schuldigen gehorsams gegen den Eltern/
Or lieben kinderlcin ) volger . hcnncndlich
daraus/wo man Gott für äuge hak/gern
bete / gern in die schul geht / gern predig
hörk/vnd vlelffigdenn Latecbrsmum leis
net . Gleich wie auch entgegen / wo man
Gott vnd stinMort veracht , allerlei vn
gehorsam Günd vnd schände volget / vn
endlich wo Nicht buss geschichk / die cwi-
ge verdamnus darzu / dafür vns Gott a!
le gnediglich behüten wolle /Amen.

Zum dritten / ist sie auch in jrer Türb^
seligkeie fein geduleig gcwestn/wie sie den
zuuoraus Gottes Mort gehört vnd ge-
lernet hette / Sie hat auch in dieser jrer
langwrrigen schweren kranckheit / solche
Christliche gedulde öffentlich bewiesen/
vnd alles Gott / nach stimm gute wrllcn/
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Simeorris.
heim gcsetzt ^wie cr es mit jr macbett wer-
de/da fhcfic wolzu frieden mit / wie denn
blk ich auch alle Christen thun sollen.

Da ich sie aber nach srem hertzlichem be

geren den »s . Septembrisdiejes . i f 6 o.
jares / mir dem heiligen Gacrament des
waren leibs vnd blute Christi versehen/
hat sie erlich mal gesagt / sie wöllegarge-
rcn sterben so es anders Gottes wrllc sey/
denn sie wisse fawol/dassiecmkindedes
ewigenlebens sey / Hat also de lieben Si¬
meon ( ob sie wol noch in blücndcr jugcnt
gewesen ist ) diests knnststüchlein / willig
zu sterben / gar fein abgelermt.

Als aber in diesen tagen die kranchheit
se hestriger wordennst sie den 22 . Septem
bris vngeferlich vmb dm mittags gleich¬
sam in einem liebliche vnd sansfcen schla¬
fe gefallen/vndbey den dreien stunden ge-
schlaffen ^ darnach alss sie sich wider er^
muntert / hae sie fein mit vns geredt ^ge-
bet / vnd fren glauben bekennet / auch la-

bung zu sich genomen / vnd denn bald wi
dcr eingcschkaffen / vnd har solches nahet
in die drey tag vnd nacht aneinander ge-
ercilren/man hat sieauch nichtlerchrlich

La ixirnn



Yberden lobgcfang.
ermuntern mügen / Sic sty denn selbst tf4
wacber / vnd wenn man sie denn gefragt/
was sie gethan / oder gedacht / oder gese¬
hen habe/da har sie geancwort / sie habe
geschlaffen . wenn sie aber also munter
werden ist / so haben wir sie allezeit aus
Gorres Wort getröst / wclchs sie gern ge
hort/vno ire dckanenus allemal darauff
geehan Aber sie ist selten vber ein ändert
halbe stunde drese zerr munter geblieben/
sonder batyc wider eingesch lasten / vnd
henn vor r .oder . z - stunden / wie vor ge-ßpelr / nicht wider erwachet^

Den ragt zuvor aber als sie gestorben/
hae sie jren heben Herrn vaetsrn zu jr ge¬
fordert / vny jn herylich gebetten er wol¬
le sieaust Yen gemeinen kirchhost neben
jrem brüderlein dem Georglein / welcher
vngeferlich bey fünstviertel jare zuvor ge
storbcn warebegrabc lasten / hatte auch
gebetten/wenn man sie zum grabe tragen
werde/so sol man jr singen / tTTic fricd vn
freudich fahr yahin / etc . vnd ein Leich-
hredig ehun ^ Welche sre denn jr lieber
Herr vakter beide mit vbergehendew her
yen vnyapgcn zu gesagt.
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Simeonts.
Darnach har sie auch nach jres Herm

Wärters brüdern gefragt/Als jre aber jr
varrer der Herr Docror zu sprach / rvas
sic denn fern wolte/sagt sie sie wolt jnher
tzen/ bussm pnd die hende geben / segnen
vndvrlaubvonjmnemen / dcnnerstyjr
gar ein herrzen liebster vatter gewesen/
welche der vatter mit newen zchernana
Horen müssen . Als wir sie aber trösteten/
pnd von de irdischen gedanckenabwiftn/
ist sie vns vneer dem reden widerumb jrcr
porigen weiss nach erngeschlassen.

Lerzlich den 2 ? + Septcmbris ist sie ge/
gen dem rage erwachet / Da Hab ich jr den
Spruch Johan . z . Also hak Gorr die
Welrgeliebee das er etc .ein wenig erklea
xee / vnd darauffmir jr gebet/hat sie mir
fein nachgesproche/pnd bald wider einge
schlassen / Vmb den Mittage ward sie wis
dex munter / aber sie kund nicht mehr re/
den / sonder wenn sie zu einem ja Zeichen
vermant ward/das sie wie ein gläubiger
Christ sterben wolt / schloss siegemeinig/
sich drehende in einander / vndsähe seuff
zend vbcrsich . Endlich schlieff sie wrdcr
ein / vnd ist also vrrgeferlich halbe zwey

iL z avss



DbcrdeitLobgcsang.
ckirffder kleinernvhrnachrmrragc de vor x
genanten2^* tage Scptcmbris Gottselig \
ilä ) im Herrn Christo gar emgcfthlaffen
ohn alle vngeberde/ deswir vns gleich al ^
§s verwundere vndgesagt / es ist ivavlid) !
der Tode fr schlaffworden / w teste denn
beide henzlick) geglaubt / vn m jrem grab '
hedleinzu stngen begere hat. ^

Soldes fr geliebten/ Hab r <h> fürnem - ^
öiÄ> darmnb crze!c »t wollen/ Das auch
wir heraus destcr mehr angcrenzct wur^
de vmb ein solchs ständlein vnd vernünff
tig ende vleifflg vnd ernstlich zu bitten/
damit wir vrrsDrdem zeitlichen stcrbcn
rnichtzu sehr entsetzten / wie die vnglau- !
digevnd die zeitlichen Weltkinderthun/ '
sonderwol wistmsollm/öas vnsendlich 1
Christus vnser einiger getrewcr Herland
des Todes ftacbel das ist/all scinmacbe !
Vndbrtterkeirhingettomen/i . Lor. i ^. al - ^
so/das nur jein blosse Leregestalt geblie- l
den / (wie die Äirdb zur G> sterlicbcnzeit l

.-nit freuden singMvnd in einen ; sanfftcn
schlaffverwandeltworden ist^ Ioha . n ^ 8

Dem stlbigen vnstrm lieben Herrn vnd ^
einigem Heiland/Lirchk/preis/Erlöstr / ^

vnd



Simco niÄ.
fcrtb Siegenheldk Jesu Chrrsto/st? lob vj§
ehr in ewlgkeir/dcr wölle auch) diese vnser
liebe Schwester Elisabeth sambkallen
gläubigen Christen / am Jüngsten tage
ein frölrcdeaufscrstrhung zunr ewigen le
ben verleihen. Dieses alles aus lautet
gnaden ^ erlangen/so beter mir mir/aus
einem gläubigen h^ptzen/das heilige Vab
ter vnser.
Das nunc dimittis Teudschge-

sangsweiss Dock . Mar ».
Luther.

ff fricd vnd st-eud ich fahr dahin/
Gottes willen / Gecrost ist mix

Hertz nmt/ vitö sin / strnffö vnd stille / wie
mir mein Gocc vcrheifsenhak/ der rod ist
mein schlaffworden.

Das mache Christus war Gottes
Son/der crewe Heiland / den dumich
Herr hast sthc iahn / vn gemache betank/
das er mir st ^ das leben vnd heil / innoe
vnd auch in sterben.

Den hast» allen für gestclt/mit grosteK
gnaden/zu seinem Reich die ganye Welt/
heijsen laden / durch dem tewer heilsams
Work / an allein ort erschollen»

Er



Vbcrden Lobgefang.
Er ist das Herlvnd jelrg Lieche / fär äU jU Heroen / zur leuchtendie dich kennen mV\

cbc vndzu weiden / Er ist deines volcks !
2stael/der preis/ehr /steud / vndwonne.

Ende.
Das Zeitlichbringt vielvmbs ewig^Non moriar , Sed uiuam,

S . G. A.





.
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